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Dringend erforderlich sind im nächsten 
Bauabschnitt umfassende Sanierungsmaßnahmen 
am Dach und an der gravierend geschädigten 
Gebäudehülle. 
Die denkmalgerechte Gesamtinstandsetzung des 
Hauses ist sowohl aus wirtschal\licher als auch 
aus bautechnischer Sicht eine enorme Herausfor 
derung für alle Beteiligten. 

Mt Fördermitteln und privaten Sper.den konnten 
seit 2012 erste Bauabschnitte realisiert werden. 
Dazu gehörte insbesondere der Austausch der 
schwammbcfallenden und einsturzgefährdeten 
Geschossdecken. Das Untergeschoss sowie die 
Technikzentrale im Erdgeschoss wurden nach dem 
1 !ochwasser 2013 bereits wiederhergestellt. 
Mi1 weiteren (in jüngster Zeit zur Verfügung gestell 
ten i Fördermitteln ist es nunmehr möglich, Sanie 
rungsmaßnahmen am Dach und an der gravierend 
gesctiädiglen Gebäudehülle vorzunehmen. 
Gleichwohl bleibt die denkmalgerechte Gesamtin 
standsetzung des Hauses sowohl aus wirtschaftli 
cher als auch aus bautechnischer Sicht eine enor 
me Herausforderung für alle Beteiligten. 

Bürqerschaftliches Engagement im Bereich der 
ü,wvvc;1 kseri1ü1[ung verornoet sicn rn Haue in be 
sonderer Weise mit dem Wirken des Peißnitzhaus 
c.V. Seit mehr als 10 Jahren strebt dieser danach,. 
das seit 1990 leerstehende ehemalige Gesell 
schattsnaus auf der Peißnitzinsel wieder zu einem 
zentralen Ort im kulturellen Leben der Stadt Halle 
zu machen. 

Eigentümer: Stadt Halle (Saale). 
Nutzungsberechtigter: Perßnitzhaus e.V. 

Innenaufnahme des Saalbereichs 

Peißnitzinsel 4 

Gesellschaftshaus ("Peißn1tzhdus .. ): 
ehern. Gesellschaftshaus n.uf der Poi 8nilzin 
sel; die ca. 2500m lange und zwischen 200 
und 300m breite Insel, erstreckt sich in süd 
nördlicher Richtung zwischen der Haupt oder 
Schiffssaale im Osten und der Wilden Saale 
im Westen; seit 1887 befindet sich das Areal 
wieder im Besitz der Stadt Halle; das Gesell 
schaftshaus mit Kaffeegarten nach Plänen des 
Architekten Anton Kreke von 1892. bis 1893 
durch die Baufirma Karl und Paul Klepzig mit 
Änderung der Fassaden ausgeführt; dreige 
schossiger Putzbau mit reichen Ziegelgliede 
rungen und großen Veranden, beherrschender 
Aussichtsturm mit hohem Spitzhelm; maleri 
scher. die Insel prägender Bau m;! historisie 
renden und Jugendstilelementen; 1903 Errich 
tung der großen Kolonnade vor dern Haus 

Denkmalbeschreibung: 

Das Peißnitzhaus von Südosten 
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Richard-Wagner-Sir. 9 
06114 Halle (Saale) 

Denkmalwerte 
Das Peißnitzhaus ist in mehrfacher Hinsicht ein besonderes Denkmal der an 
Denkmalen reichen Stadt Halle (Saale). Wie kaum ein anderes Gebäude be 
zeugt es die Höhen und Tiefen des „langen 20. Jahrhunderts" und dessen 
großstädtischer Sozialgeschichte. 
Seine Entstehungs und Nutzungsgeschichte macht die gesellschaftlichen 
Wandlungen in Deutschland zwischen 1890 und 2017 nachvollziehbar: 1892 
nach einem Entwurf von Anton Kreke aufwändig gebaut und ausgestattet, dien 
te es als Gesellschaftshaus und durch die Ergänzung um die Kolonnaden 1903 
auch als Ausflugsgaststätte. In den 1920er Jahren wurde es als Waldschule 
und in der NSZelt durch die Hitlerjugend, 194550 als Kulturhaus durch die 
Sowjetarmee, 1950-1990 durch die Jungen Pioniere genutzt. Typisch ist die 
Verfallsgeschichte nach 1990: Verschleißerscheinungen wurden zu Bauschä 
den, Vandalismus und Brände, Hochwasser und eindringender Regen nagten 
an der Substanz. Doch kurz vor dem Ende kamen engagierte Bürger und be 
gannen mit Sicherungs sowie Instandsetzungsarbeiten und dem Ausbau zu 
einem Bildungs und Freizeitort für Halle. Inzwischen ist das Peißnitzhaus mit 
seiner Gastronomie und seinen Veranstaltungen in Halle eine feste Größe für 
alle Altersstufen, Bildungshintergründe und soziale. Herkünfte. 

anlässlich der anstehenden Bewerbung des Peißnitzhausvereins für die Sen 
dung rnech dich ran im MDR sind wir gebeten worden, für das Peißnitzhaus Unser Zeichen 

eine fachliche Stellungnahme abzugeben. Dieser Bitte kommen wir gerne nach. ldaLK 

Ihr Zeichen 

28.12.2017 

www.ldalsa.de 

Telefon 03.15 · 5z47 378 
Telefax o:H5 · & 93 97 15 
uwe11dlancl@lda.s1k.sacl1s~11· 
anhalt.de 

Dr. Ulrike Wcncllaud 
Lm 1desk011serv111011·11 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Halle (Saale}, Peißnitzinsel, Peißnitzhaus 
Denkmalfachliche Empfehlung zum Denkmalwert und zur Förderfähigkeit 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
Schlegelstraße 1 
53113 Bonn 
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Das Peißnitzhaus und seine Kolonnaden sind eine Baugruppe von hoher 
Denkmalbedeutung. 

Denkmalwürdigkeit ist überdies zukonstatieren aufgrund der Aufwändigkeit, 
Wertigkeit und ästhetischen Qualität der bauzeitlichen Konstruktionen und De 
tails. Natursteinteile, Verblendet, Holzbauteile und Schieferdächer, schmiede 
eiserne Dekorationen etc. erzeugen eine spezifische Optik und Haptik. 

Zwar fehlen Teile der ehemaligen Innenausstattung, so wurden z.B. in den 
1930er Jahren durch den Einzug einer Zwischendecke in einen der Säle Ver 
änderungen vorgenommen. Integrität und Authentizität sind aber, Insbesondere 
in Anbetracht des Bauschicksals, ausreichend für eine Denkmalwürdigkeit. 

Einen Seltenheftswert hat dieses Gebäude, da mit der starken Veränderung 
von Hotellerie und Gastronomie insbesondere in der Zeit nach der Wiederver 
einigung in SachsenAnhalt viele Gaststätten, Ausflugslokale und Hotels des 
Historismus aus der Nutzung glngen, verfielen und zum Teil schon abgerissen 
wurden. Es ist daher denkmalwürdig. 

Denkmalfähig aus städtebaulichen Gründen ist das Peißnitzhaus, da es den 
Mittelpunkt der Peißnitzinsel darstellt, einer Insel zwischen zwei Saalearmen, 
die ab 1888 zu einem der wichtigsten Naherholungsorte Halles ausgebaut und 
seitdem in mehreren Zeitschichten weiterentwickelt wurde (seit 1968 Kulturpark 
Saaleaue mit Bühne, Parkeisenbahn, Planetariurn, Gastronomie, Ausstellungs 
halle und entsprechender Gartengestaltung). Zusammen mit der als Zuwegung 
von der Ziegelwiese dienenden, aufwändigen Stahlfachwerk.brücke von 1898 
bildet das Peißnitzhaus eine die parkartlqeAuenlandschatt prägende Dominan 
te. 

Kulturellkünstlerisch ist das Peißnitzhaus von besonderer Bedeutung, da es 
den Typus und die Stilistik eines malerisch aus verschiedenen historistischen 
Zitaten zusammengesetzten, aufwändig und wertig ausgeführten G<::sell 
schaftshauses des Späthistorismus repräsentiert. 

Das Peißnitzhaus hat also sowohl aus zeit und stadtgeschichtlichen Gründen 
als auch im kollektiven Gedächtnis der Hallenser eine besondere historische 
Bedeutung. 
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Dr. Ulrike Wendiand 

Mit freu.ndHclien Gtüßen 

Das Landesämtfür Denkmalpflege l_!nd Ar.chäo/ogie begr.Qßt.sehr, wenn die 
Deutsche Stiftung Denkmaischutz förderrid·für das Peißnitzhaus tä~g Werden 
könnte .. 

Zum Projekt 
Aus denkmalpflegerlscher Sicht ist das lang anhaltende und unermüdliche bür 

:gerschaftliche Engagement des Vereins und der später zusätzllch gegründeten 
Genos.Senschaft ein Glücksfall für das nach der Wende verfallende und gefähr 
dete. Denkmal .• aber auch für dessen Nutzer und Gäste. 
Betnetkenswert ist, dass das Projekt der Instandsetzung und Neunutzung, der 
~astronomi$che Betrieb, der Pädagogik~ u.nd Freizeit~frieb zwar NonPrefit: 
Unternehmungen sl11q, dennoch aber WjrtßchafUlchkeit ans'tr~ben und errei 
chen, So werden die tür Fördermittel notwendigen Eigenanteile nicht mtr durch 
Spenden, sondern durch den Gastronomie und Veranstaltunqsbetrieb erwirt 
schaftet. E:hrehaintliche stiften überdies Zeit und. Muskelkraft für Bauprojekte, 
Sppns'dren geben Geld oder Werkleistungen für einzelne Bauteile. Projekte mit 
Ju_gend!Jchen aus anderen Ländern bringen die. tnstarrdsetzunasarbeiten voran. 
Beim konkreten Arbeiten an Gebäude und Freiflächen wirken Menschen mit. 
Einschränkungen mit. Auch der Gastronornlebetrieb· besehäftigt AnQ.estellte mit 
Behinderungen. 
Die pädagogischen Angebote und Veranstaltungen, der Freizeitwert des Frei 
geländes und der Kolonnaden haben einen festen und wiphtig~n Platz im so 
ifokultQr'~flen A.n~ebot der Stadt 
Tr.ptz_ ~Uen· EngagementS ist es für .ehrenamtlich agierende Gruppen nfo:ht 
feJo~t. Vertrauen bei.FQtdermittelgebei" zu erlangen, Doch nicht nur die Länt,:Je, 
lnterysität. und die bi~herlg~n .E.rfolge des J:ngä~ments fQr das Peißnitzhaüs, 
.sondern auch.dle e~tetne Prüfung des. Betriebs und Wirtschi,:lffäkenzeptes zer 
gen, dassdas Genossensc;:haftsmoo.eir 1,m(j d.er erfolgrei<*fe G.asttol)orrlie lind 
Veranstaltungsbetrieb eine solide. Grundlage für einen kiioftig~n B~ttieb gege 
ben ist: 
Aus oenkm'aJpfle.gerlscher:Sicht sind die Neunutzungen denkmalverträgllcti, Die 
Bauherren stimmen ihre Maßnahmen· mit den Denkmalbehördsn stetig ab und 
zei,gen s~ibst ef n hohes Maß an Ertiaitungswillen und Restaurierunpsethik. 
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